
Ee-ris - tt
1877.

Die rageSsuSgabe
rostet vierteljährlich

MM Slaeold und
RachbarortLverkhr

DL 1 .25
«rtzerhalb Mk. 1Z5-
Lie Wochenausgabe

(SchwarzwWer
SomitagSblatt)

tostet vierteljährlich
so Psg.

AttenMig.)Äaö1Amtsblatt für
undAnlerhaltungzölattMgMeine5KnMge

obsrsn ck/a ^ o ! 6

MM

U,1
MM

SWkMWll ?Wqtistmi stk die LieramlsbeMe MgM . SttireHM Md EM . .: Woche»-Msgade : .SchMMiilder

Ferryprecher
Nr . 1 t.

Arrz - ig *»rpr «i»

bei einmaliger Ein¬
rückung 10 Pfg. d'e

einspaltige Zeile:
bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt,

Reklame tt> Pfg.
sie Textzeile

kr», ttv » «Sgabr t» « tte»steig.Stadt. GamStag , de« U. Mai. Amtsblatt fSr Psalzgrasenwetter. 1S1».

Dar BttWoi» DeaWmds z» EnOad.
Das Berhältnis der europäischem Nationen zu

einander ist seit Jahren schon nicht behaglich. Es
hat wohl Zeiten gegeben, irr denen ein gewisser
Grad ruhiger Sicherheit der Fortdauer des fried¬
lichen Nebeneinanderlebens herrschte, im allgemei
neu aber sind die Beziehungen immer verwickelter
und unruhiger geworden . Seit England unter der
Initiative Mwards VII . seine scharfe gegen Deutsch
land gerichtete Politik der Ententen begonnen hat , ist
geradezu eine nervöse Spannung eingetreten , die im
letzten Sommer ihren Höhepunkt erreichte . Mit der
Beendigung des Maroktohandels hat sie zwar nach¬
gelassen, aber geschwunden ist sie auch jetzt noch
nicht, und die Heeres und Marinerüstungen , die
von den Parlamenten der verschiedenen Länder be¬
handelt werden , sind unerfreuliche Symptome dieser
gefährlichen Unruhe . Im Mittelpunkt alt dieser
dnrcheinanderlanfenden Fäden von Interessen und
Strebungen steht das Verhältnis Deutschlands zu
England , Die unausgeglichene Rivalität dieser bei¬
den großen Rationen beherrscht heute die gesamte
europäische Politik , auch über den italienisch -tür¬
kischen Krieg hinaus . Dieser abscheuliche Krieg wäre
vielleicht ohne den englisch -deutschen Gegensatz .nid
all die Vorgänge , die aus diesem entstanden sind
oder wenigstens damit znsamme

'
nhängen , niemals

ausgebrochen . Die gesamte internationale Atmo¬
sphäre würde ihren gewitterschwülen Charakter ver¬
lieren , wenn die gegenseitige Beargwöhnnng der
beiden Chorführer in der europäischen Orchestra
durch eine ehrliche und dauernde Verständigung ans
der Welt geschasst würde.

Man hat von dein Besuch Lord Halbanes in
Berlin vielleicht zu rasche und zu große Whkiun
gen erwartet . Daß er nicht eine leere Höflichkeit,
sondern ein wohlüberlegter politischer Schritt von
ungewöhnlichen Formen gewesen ist , haben die Ver¬
treter beider Regierungen in amtlichen Mitteilnn
gen festgestellt. Aus diesen hat man auch erfahren,
daß die angetnüpften Verhandlungen nicht wieder
fallen gelassen werden sollten . Freilich , die «lenen
Rüstruigsforderungen ans beiden Seiten der Nordsee
sind dadurch leider nicht! verhindert worden,und nationalistische? Blätter glauben sogar schon
triumphierend der Welt verkünden zu können , was
die französische Chanvinistenpresse von Anfang an
schadenfroh in den Tag hinein gelogen hatte , der
Verstandigungsversnch sei vollkommen gescheitertMid die Verstimmung zwischen den beiden Mächten
sei Lurch idfie Vergeblichkeit der Bemühungen nur
nvch verschärft worden . Das ist schon zurückgewiesenworden , und die nun als sicher bevorstehend gel¬tende Berufung des bisherigen Konstantinopeler Bot-

j schafters Freiherrn Marschall von Bieberstein aufden Londoner Botschafterposten ist ein handgreislicher
und erfreulicher Beweis dafür , daß die deutsche Re
gierung es als eine ihrer wichtigsten Ausgaben be- -
trachtet , die deutsch-englischen Beziehungen in ein

: ruhiges und gefahrloses Fahrwasser zu leiten . Es
! ist nicht zu verkennen , daß zu den peinlichen Vor

gängen des letzten Sommers mancherlei persönlicheMomente mihgewirkt haben . Es soll keineswegs be
hauptet werden , daß es ausschließlich auf der dent
schen Seite an der persönlichen Fühlungnahme mit
ven englischen Staatsmännern gefehlt habe . ImGegenteil haben die späteren Veröffentlichungen g!e
Migt , daß die Vorwürfe , die vorher in englischen»dem Foreign Office nahestehenden Blättern über
angebliche Unhöflichkerten der deutschen Diplomatieerhoben wurden , unbegründet waren . Aber das Ge
fühl , dem an dieser Stelle in jenen heißen Inli-und Angufttagen Ausdruck gegeben wurde , daß die
Vertretung Deutschlands an diesen« gegenwärtig
Wichtigen Phatze Europas nicht in jeder Hinsichtihrer Bedeutung entspreche, ist man dennoch nichtwieder los gewötderr. Es ist buch Wohl begreiflich,daß ein Botschafter , dessen Beziehungen zu den leitenden englischen .Staatsmännern , wie die des Gra--

chsr -WolH -Bletternich , fei es durch , sei es ohneferne Schuld , etwas steif geworden sind, nicht ge¬

rade die geeignetste Persönlichkeit ist, um eine Ak¬
tion der Verständigung » .

'Versöhnung - zu führen . Daß
die deutsche Regierung jetzt denjenigen ihrer Bot¬
schafter an seine Stelle setzt , der nicht nur als der
beste deutsche , sondern auch als einer der ersten euro¬
päischen Diplomaten , ja mehr als das , als ein
Staatsmann von hervorragenden Fähigkeiten an¬
gesehen wird , ist ein Beweis dafür , für wie wich¬
tig sie mit Recht den Londoner Botschafterposten
hält . Ihre Entscheidung liegt natürlich vor allem
im Interesse Deutschlands selbst , und wenn sie einen
von ihr so g eschätzten Mann von Konstantinopel
in einem Augenblick abberuft , ivo dieses die Augen
der gesamten Welt aus sich lenkt, so «nag das einen
Maßstab dafür abgeben , um wie vieles größere In
teressen für Deutschland in London als in Konstan-
tinopel auf den« Spiele stehen . Aber auch das eng
lische Selbstgefühl ist , wie englische Preßänße-
rungen zeigen, angenehm berührt dadurch , daß
man zur Vertretung im England den bestenMann , den man zur Verfügung hat , für gerade
gut genug hält.

Die Aufgabe , die des neuen Botschafters an
der Themse wartet , ist sicherlich ein Werk, dessen
Vollendung als ein Meisterstück diplomatischer Kunstwird gelten müssest Ihre Lösung sollte möglich
sein , da es doch wirklich auf beiden Seiten nichtan der Erkenntnis fehlt , daß die Fortdauer der
jetzigen Spannung die wirtschaftlichen Kräfte beiderVölker weit über Gebühr in Anspruch nimmt und
fortdauernd die Gefahr eines kriegerischen Zusam¬
menstoßes in Sichtweite bringt . Daß aber ein krie¬
gerischer Konflikt, wie er auch ausgehen möchte,beide Kämpfer , den Sieger wie den Besiegten , stur
Jahrzehnte aus dem Wettbewerb der Völker ans¬
schalten müßte , daß er ein geradezu vernichtender
Schlag für die jetzige europäische Kultur wäre,darüber sind sich wohl hüben wie drüben alle ver
antwortlichen Persönlichkeiten klar . Erkennt manaber die ganze Furchtbarkeit der Gefahr , und er¬kennt man gleichzeitig auch die gewaltige Steige
rung der beiderseitigen politischen und wirtschaft¬
liche ! ! Bedeutung durch die Beseitigung des Unheilvollen Gegensatzes, dann ist nicht zu verstehen , wes
halb nicht auch die Mittel sollten gefunden « werden kön
nen , inn das erstrebte Z ' el zu erreichen . FreilichDbutsch-land ist nur der eine Teil . Freiherrn von Mar
schall traut man in manchen Ländern zu , daß eralles kann . Aber, ob er die Zanberrnle besitzt,nn> das Tor in der unzugänglichen Felswand zufinden , das wird doch auch davon abhängen , ob
sich das britische Auswärtige Amt finden lassen will.Bor wenigen Wochen hat der auf dem Gebiet der
Kolonialpolrtil wohl erfahrene englische Schriftsteller E . D-. Morel , dem es gewiß nicht an britischem
Patriotismus fehlt , der aber ehrlich ans eine Ver¬
ständigung mir Deutschland bedacht ist und in die¬
ser Englands und Deutschlands Heil sieht, in einem
guten und gründlichen Buche über den Marokko¬
handel Marocco in Diplomacy . By E . D . Morel.
London , Smith , Elüer u . Co . 1912 ) die Methoden
Sir Edward Greys einer scharfen' Prüfung unterzo
gen , und er kommt zu einem sehr ungünstigenUrteil . Die heutige englische Politik , die immer nurdaraus berechnet ist , daß Deutschland keine neuenVorteile gewinne , erscheint ihm gerade vom eng¬
lischen Standpunkt aus völlig verkehrt und er sagt
geradezu : „Die Aufgabe der in Betracht kommen¬
den Völker ist es , Staatsmänner zu finden , die
sich von solchen Einflüssen ) sreimachen . Oder
vielmehr- kann man umgekehrt fordern, « daßStaatsmänner , die dieses Namens würdig sind , sichvon ihnen frei machen müssen , indem sie mehr und
mehr das Golk in ihr Vertrauen ziehen.

" Sir Edward Grey hat nun allerdings mehrmals versichert,daß er gegen Deutschland keine dog-in -the -mangerPolitik treiben wolle . Aber feine Gedanken laufenfeit Jahren in . einer Richtung , die einer Verstän¬digung mit Deutschland nicht eben günstig ist,
.und auch das ist zweifelhaft , ob er geneigt ist,Lac britische Bolksempfinden , das nach einem Aus¬
gleich mit Deutschland strebt, in seine Politik als
Faktor einznstellen.

Wie dein nun auch sein möge, Deutschland zeigt
durch den Botschafterwechsel, daß es seinerseits ge¬
willt ist , alles an eine Besserung seiner Bezieh¬
ungen zu dem stammverwandten Inselvolke zu fet¬
zen . In England nimmt man diese Veränderung
günstig auf , und da Herr von Marschall ja auch
gerade mit einigen Fragen besonders wohl vertraut
ist , die einen Gegenstand der britischen! Bedenken
gegen die deutsche Politik bildeten , beispielsweise
der Bagdadbahn , die zum guten

' Teil eine 'Frucht
seiner Bemühungen Ist , fv ist es wohl nicht zu kühn,
wenn man die Hoffnung linßert , es möge ihm ge¬
lingen , das britische Mißtrauen zu beseitigen und
dem verzehrenden Argwohn ein Ende zu machen , Ver
die Beziehungen der beiden Völker vergiftet und
ans ganz Europa wie ein Albdruck lastest

Württembergifcher Landtag.
Stuttgart , U). Man

Wiederum wogt« heute mehrere Stunden lang
die Debatte in der Zweiten Kammer über die Dienst«
Verhältnisse der Oberamtsärzte . Heute ging der
Streit um die. Bestimmung des Art . 3 , saß die
Gehalte , Zulagen und Nebenbezüge der Oberamts¬
ärzte aus der Staatskasse bezahlt und auch , falls
ein anderer Arzt als Gerichts , Impf - oder Schul¬
arzt staatlich angestellt wird , seine Belohnung aus
der Staatskasse bestritten werden , sowie daß die
von den Amtskörperschaften , Gemeinden und Stif¬
tungen zu den Diensteinkommen der Oberamtsärzte
bisher geleisteten Gebühren -Beiträge in Wegfall kom¬
men , daß aber die Gemeinden verpflichtet sind,
für jedes durch den Schularzt untersuchte oder ge¬
impfte Kind eine Gebühr an die Staatskasse zu
entrichten . Der Minister des Innern hatte einen
schweren Stand , die Angriffe ans diese neue Be¬
lastung der Gemeinden abzuwehren . Schließlich wur¬den die Abs. 1 und 2 des Artikels mit geringen
Aendernngen angenommen , desgleichen ein Antragdes Abg . Ströbel (BK . , die Kosten für die Be¬
sichtigung und Untersuchung « der Müder auf die
Staatskasse zu übernehmen , in namentlicher Abstim¬
mung mit 4<9 gegM 30 Stimmen bei l Enthaltung,
obgleich der Minister erklärt hatte , daß die Aus¬
sichten für das Zustandekommen des Gesetzes ge¬ring seien, wenn der Staat diese Gebühren fürden Schularzt zu übernehmen hat . In einfacher
Abstimmung wird gleichfalls ein Evenlu alantragBantleon und Gen . , der als Zusatz zu dem An¬
trag Ströbel zu gelten hat , angenommen , wonachdie Gemeinden für jede Impfung 60 Pfennig andie Staatskasse zu entrichten haben . Der übrige Teildes Abs . 3 wird mit unwesentlichen Aenderun --
gen genehmigt . Allgemein wurden in der Debattevon den bürgerlichen Parteien Klagen über die fort¬während steigende Belastung der Genieinden durchdie neue Gesetzgebung laut . Art . 9 wird in der Fas¬sung des Entwurfs ohne Debatte angenommen,
ebenso Abs 1 des Art 10 . nach dem Antrag der
Kommission, Abs . 2 bleibt unverändert . Abg . v.
Gauß (F . V . ) berichtet noch über die Kommissions-
Verhandlungen über Art . 11 , woraus die Sitzungum leinviertel Uhr abgebrochen wird . Nächste Sit -?
zung morgen vormittag ! 3 Uhr . Tagesordnung:Fortsetzung der heutigen Beratung ! und 2 . Bera¬
tung des Entwurfs belr . die Eber und Zieqen
bockhaltnng. ,

Deutscher Reichstag.
' ' , ' MM » ,

'IV. Man
Die Wehirvorlagen . >

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um
1 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen zunächst Wahl --.
prüfnngen . Es folgt die 2. Beratung der Wehrvor¬
lagen.

Abg . Erzber gjer (Ztr . , beantragt zunächst eine
allgemeine Besprechung vorzunehimxn und alsdannen bloc über die Vorlagen abzuftiminen . Der Reichs¬
kanzler und der KriegsininifM betreten den Saal.
Abg . ttzans Edler . M Putlitz ersucht als Be¬
richterstatter um unveränderte Annahme der Wehr-



borlagen und um die Annahme ws Militärecats nach
des Beschlüssen der Kommission,

Abg, Dr , Gradnaner - S oz, - : Die groß?
Mehrheit dieses Hauses ist bereit , die neuen La
sten zu bewilligen, obwohl gar kein Grund sür eine
genügende sinanzielle Fundamenti - rung , vorhanden
ist . Die Parteien gehen daran , aus Grund der Mrlch
Mädchenrechnung des Reichsschatzset ', ? tärs unter Ber-
leugnung der früheren prinzipiellen Grundsätze,
Es hat sich setzt herausgestellL, detz wir uns im
Ernstfälle auf unsere Dreibundsgenossen nicht ver¬
lassen tönnen . Deshalb sollten wir unbedingt un'
ser Verhältnis zu anderen Völkern,

' die nur- nütz
licher ' ein können, bessern . Notwendig ist -vr ui
tem , mit England in bessere Beziehung n pi tre¬
ten . Das ist entscheidend für die ganze En . wick
lung in Europa , Angesichts der großen Lasten sür
die Steuerzahler beantragen wir , für die Manu
schau der Kavallerie und der reitenden Artillerie
die zweijährige, für die übrige Mannschaft , d ' " 'ein¬
jährige Dienstzeit einznsühren . Im Falle oer Ab¬
lehnung nuferer Resolution werden wir für di"
freisinnige Resolution auf VeUürzung de ' Dienstzeit
entsprechend der besseren körperlichen, und geistigen
Ausbildung der Jugend stimmen,

E r z b e r gs e r '.Ztr . i : Die sozialdeinotralische Re
solütivu lehnen wir ab , der sreisinuigM stirnnlcn
wir zu . Wir stimmen auch der Vorlage zu , dis un¬
seren - Vol > und unserem Val erstände die Stellung
als Großmacht sichern soll,

Gans Ed l er Herr zu Pntl: tz ( tons,,' : Die
Annahme der sozialdemokratischen Resolution -nuirde
unstr ganzes H - eresbuü 'gst auf den Kopf stellen.
Deshalb lehnen wir sie ab . Auch für die freisin¬
nige Resolution können wir nicht stimmen . ,

Passermann ftra-tl . ) : Äuch nach Durchfüh¬
rung dieser Vorlage sind wir nicht in der Lagx,
alle waffenfähigen jungen Männer mit der Waffe
auchzubilden , 7ÖOOO Mann bleiben noch übrig . Die
Ersatzrewrv? sollte durch kürzere Hebungen aus-
gebildet werden . Die soz . Resolution ist noch nicht

-durchführbar . Zu begrüßen ist die energische För-
,-derung des Militärslugwssens , Wir stünmen der
Stärkung unserer Wehrmacht zu . Wir wollen in
unsere ' - Armee ein gewaltiges Machtmittel für die
Aufrechterhaltung des Friedens und im Ernstfall
auch sür den .Krieg haben,

Liesch ' inig i.F . V , Das Spielen mit dem
Kriegsgedankcn in Frankreich ist nicht Mnz unbe¬
denklich gewesen . Wir stimmen deshalb der Vor¬
lage zu . Wir begrüßen die technischen ' Fortschritte
un.d die Förderung des Flugwesens , erwarten aber,
daß wir jetzt längere Zeit Ruhe vor Wshrvorlagen
haben . Nicht nur eine starke Wehrmacht, sondern
auch gute s Beziehungen zu anderen Groß¬
mächten sind notwendig für uns . Deshalb hof¬
fen wir auf einen guten Fortschritt und Abschluß
der Verhandlungen mit England , Es wäre eine
Wohltat für beide Länder.

Hegenschei dt (Rpt, : Wir stimmen den Vor¬
lagen zu und lehnen jede Verkürzung d ^r Dienst¬
zeit ab.

Seyda (Pole ) : Wir lehnen die Vorlage ab,,
denn wir sind stark genug , einen Angriff von S Sei¬
ten abzuwehren , Sache der Diplomatie ist es , Ko¬
llisionen gegen uns zu verhindern . Einer Regie¬
rung , die Hunderte von Millionen unter Bruch der
Vernässung zu unserer Bekämpfung verlangt Prä¬
sident Kämpf : Sie dürfen der Regierung nicht Bruch
der Verfassung vorwerfen , Zuruf bei den So ; . : ist
cs aber doch ! würden wir , wenn es notwenidg
wäre , rrotzoem die Soldaten bewilligen . Diese Not¬
wendigkeit erkennen wir aver nichr an.

He rzog ( W. Vi r Der Auffassung , daß wir stark
genug sind, um gegen 2 Fronten kämpfen zu kön¬
nen , rönnen wir nicht beipslichten. Bewilligen wir
möglichst schnell diese Vorlagen , Das wirb vor dem
Ausland nicht ohne Eindruck blertt

Kriegsminister v , Heeringen: Die - ver¬
schiedenen Resolutionen ans Vsrtürzung der Dienst¬
zeit bitte ich abzulehnsn . Eine Herabsetzung der
Frn wnsstärte können wir , solange die jetzigen po¬
litischen Verhältnisse bestehen , nicht vornehmen . Wir
bedürfen jeden Tag eines schlagfertigen Heeres,
Dies wäre nicht möglich , wenn wir mit den Rekru
teneinstellnngen unter einjähriger Dienstzeit zu rech¬
nen hätten . Für die Heranbildung der Jugend tritt
auch die Armee jederzeit ein , aber nur insoweit,
als eine Erleichterung der Ausb ' ldung , nicht aber
eine Verringerung der Dienstzeit dadurch angestrebt
wird An einem gewissen Grade der Paeadeausbil-
d :n : g müssen wir festhaltcn , auch ist eine stramme
Ausbildung im Exerzieren nicht ganz zu entbeh¬
ren , Ein Minimum , wie wir es . heute haben , muß
bestehen bleiben . Die überwiegende Mehrheit die¬
ses Hauses ist mit uns der Ueberzengnng, , daß
eine Verstärkung des Heeres unbedingt notwendig!
ist Wir glauben uns auf dem richtigen Wege zu
befinden. Die Einigkeit zwischen Regierung und
Reichstag hat eine besondere nationale Bedeutung
sür das Wohl des Vaterlandes , welche ich sür mei¬
nen Teil hier feststell ? , Lebh , Bravo , Gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten , der Polen und
eines Mitglieds des Zentrums wird hierauf ein An¬
trag auf Schluß der Debatte angenommen.

Abg , Ledeboui .r Soz . - protestiert gegen die¬
ses Verfahren , nach den Worten des Kriegsminifters
zu schließen , ohne daß die Möglichkeit bestehe , .Kri¬
tik an den Worten des Kriegsministers zu übe ns
Abg , Häusler (Z . ) bedauert , daß ihm auf diese
Weise das Wort abgeschnitten wurde , (Hört , hörst)
Die Vorlagen werden hierauf in gesonderter
Abstimmung (Abg . Haase - Soztt hat gegen Sie en
bloc-Annahme protestiert - gegen dm Stimmen der
Sozialdemokraten und Polen angenomme .n. —
Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Nächste Sit¬
zung : heute nachmittag 4 Uhr , Tagesordnung : Hee-
ersetal mit Anschluß der Dnelsfrage , Schluß 3-
einhatb Uhv.

- ft -

11 . Mai.
'
-'.- -

' tdw. Das .gestern abend medergeMn-
gene , ,st mtttt schmore Gewilt - r brachte weiteren
ansastbimn R -pwtt so daß die Eroe nun wieder
mit genügend Fenüwftmi : Vers ha - lein dürste . Bei
dem gestrigen Gewitter ' chiuH der - Kitz in Gm
Baum hinter dem Gasthaus , , L -nde. Einige Sc-s iüo
davon entfernt befand sich zu gleicher Zeic ein
junger Mann , der mit dem Schrecken oaoonb >n >.

Die Maul - und KlanenssrrHe. ist ausgebro-
chen in Martinsjmoos.

- Beuren , ll , Mai , Den ersten starken B i e ¬
nenschwarm hatte Michael Kalmbach hier . In¬
folge der reichen Blüte finden die Bienen viel
Nahrung ,

'

Grömbach , ll , Mai . (Korr . l Der in . weiten
Kreisen durch sein freundliches , , aufrichtiges We¬
sen wohlbekannte Privatier Karl Roh, früherer Lö¬
wenwirt hier , wurde letzten Donnerstag vormittag-
um halb ll Uhr vom Schlage gerührt und völlig
gelähmt . Ohne nochmals zum Bewußtsein zu , kom¬
men , starb ' er heute Samstag in der Früh ? um
halb 5 Uhr,

st Herrenberg , lo , Mai . In Unterjesingen
brach bei Kilian Theurer in der sogenannten Sprt-
telgassc aus unbekannten Gründer ' Feuer ans . Das
Haus ist vollständig niedergebrannt . Die . Bewoh¬
ner konnten sich nur mit knapper Not retten . Ein
alleinstehendes 'Nebengebäude wurde schwer be¬
schädigt. s

s Stuttgart , -l l . Mai , Im Jahre 1914 soll
hier eine Ausstellung sür Gesundheitspflege ver¬
anstaltet werden , . Die i bürgerlichen Kollegien ha¬
ben beschlossen, mit ihre '- Zeitung den Dr . med , Jn-
gelfinger in Dresden , einen geborenen Stutt¬
garter , zu betrauen,

/ st Hohenheim, , 10 . Mai , Die Instrumente der
hiesigen Erdbebenwarte haben in der vergangenen
Nacht abermals einen mittelstarken Erdstoß ver¬
zeichnet , der anscheinend in der Ebinger Gegend
seinen Ausgangspunkt genommen hat . Die erste
Auszeichnung der Instrumente erfolgte um 1 2 Uhr
4 Min , 47 -Sekunden . Das Maximum der Erdbe¬
wegung trat sechs Sekunden später ein . Aus Ebin¬
gen wird dazu gemeldet, daß , soweit bis jetzt be¬
kannt ist, von niemand eine Erdbewegung um dies?
Zeit wahrgenommen worden ist.

st Zuffenhausen , IE. Mai , Die gestern durch
Großseuer zerstörte Burck ' sche Teerfabrik ist im Jahre
1893 schon einmal einem Brande znm Opfer ge¬
fallen , der damals aber noch größer war , wie der
gestrige. Das brennende Teer lief in den Fener-
bach und brannte dort auf der Oberfläche des Was¬
sers aus ein ? weite Strecke h'n fort . Durch den
Umstand, daß die Fabrik , wie bereits gemeldet , ans
Markung Weilimdorf verlegt wird , war das Lager
ziemlich stark geräumt und einige Lagerschuppen
waren schon in die neue Fabrik versetzt worden;
Dadurch wurde dein Feuer Einhalt getan und auch
der durch die Flammen ungerichtet ? Schaden ist
so nichr ' so bedeutend geworden . > ' ,

st Heilbromr , 10 . Mai , Das K . Medizinalkolte-
gimn hatte ans Anlaß des Verkaufs der Engel¬
apotheke hier um eine runde halbe Million un¬
gefragt , ob nicht die Errichtung ! einer weiteren Apo¬
theke hier ins Auge zu fassen sei . Oberamtsarzt,
Polizeiausschuß und Gemeindsrat verneinten aber
diese Frage einstimmig.

st Oehringcn , 10 , Mai . In Mainhardtsall kam
aeüern bei der Arbeit der Gipser Pfeffer von Pse-
delbach den Drahten der elektrischen Leitung zu nahe,
wodurch er von der Leiter abstürzte und einige
Zeit lang bewußtlos war . Er befindet sich aber
wieder auf dem Wege der Besserung , - Der ans
der Station Bretzfeld vom Zug überfahren ? Bremser
Barts , der beide Füße und einen Arm verlor , ist
heute früh seinen Verletzungen erlegen,

st Aalen , 10. Mai . Gestern atzend brach im
Hintergebäude der Schieber ' schen Schlosserei beim
Bahnhof Feuer aus , das in kurzer Zeit das Ge¬
bäude in Asche legte,

st Marstrtten , -OA , Leutkirch , 10 . Mai , In einer
hiesigen Fabrik wurde ein Arbeiter beim Auflegen
eines Riemens von der Transmission erfaßt und
chm die rechte Hand abgerissen. Da er auch sonst
schwere Verletzungen davöntrng . war er bald dar-
aut Lot,

st Friedrichshofen , 10 . Mai . Wie nicht anvers
zu erwarten war , zeigte der Pegel heute morgen
Wiederum ein bedeutendes , ungewöhnlich rasches
Steigen um 15 Zentimeter , Eine Hochwassergefahr
besteht vorläufig noch nicht . Im vorigen Jahre
zeigte der Pegel am 10 , Mai leinhalb Meter we¬
niger,

st Bon der bayerischen Grenze , l o . Mai , Ein
schwerer Schicksnlsschlag hat das . Haus des Berlags --
bnchhändlers Hermann Huber , Inhaber der Kösels-
schen Buchhandlung ,

'
< n Kempten betroffen . Noch

ist kein Jahr verflossen, daß der Bruder des jet¬
zigen Geschäftsinhabers , Dr . Paul Huber , an Herz¬
lähmung jäh ans dem Leben geschieden ist . Gestern
sollte die Taufe eines jüngst geborenen Knaben
statifinden . Kurz vor . der Ankunft des Bischofs von
Augsburg , der sich zur Taufe angeboten hatte , ver¬
mißte man plötzlich das älteste Töchterchen, die vier¬
jährige Trandl Huber , die im Park gespielt hatte,
'Nach längerem Suchen fand man -di? Klein? als
Leiche. SO war in den Weiher gefallen und er¬
trunken.

Klm dem Reiche.
st .Leipzig, lo , Mai . Bei Ausschachtungsarbei-

tk,n an -der Bölierschlachtsallee wurde ?-in>
Masseln grab gesunden , das Gebeine ' von vie¬
len Kriegern enthielt . Besonders gut erhalten - ist
ein Stiefel , eine Medaille in einem Etui und meh¬
rere Knöpfe, die d ie Nummer 14 tragen , wahr¬
scheinlich sine Regimentsnummer . Die Ueberreste
werden eingesargt und auf dem Leipziger Südfried-
hos beigesetzt werden,

st Berlin , 10 , Mai , Reichskanzler von Beth-
mann Hollweg, Staatssekretär von K i d er l e n-

l Wächter und der Botschafter Frhr . Marschalk
v , Bieberstein sind- heute abend nach Karls¬
ruhe abgeresst.

Der Kaiser ans t . r .HÄmrelsek
* Genua , 40, Mai , Die , ,Hohenzollern " ist

um > Uhr 36 in Begleitung des Kreuzers „Kolberg"
angekömmen . Die „Kolberg" wechselte Salutschüsse
mit der Stadt , Die „Kolberg" ankerte im Vorha-

s fen, die „Hohenzollern " tief langsam in den In-
nenhasen ein , uni am Friedrich Wilhelm -Kai sestzn-
machen. Alle Schisse haben geflaggt . Das Wetter
ist hxrrlich,

! > Genua , 10, Mai . Nachdem 2 . 45 Uhr die
iHttbenzollern am Friedrich Wilhelm -Quai sestgemacht
hatr ? , begaben sich der deutsche Botschafter von
Jago , der deutsch ? Generalkonsul in Genna , dh -v
Präfekt , der Bürgermeister und der Hasenkapitän
von Genna sowie die deutsche Kolonie, die das Ein¬
treffen der Hohenzollern erwartet hatten , an Bord,
um den Kaiser und die Fürsttzichteiten zu begrü¬
ßen . Den Prinzessinnen wurden prächtige Blumen¬
körbe überreicht . Der Kaiser empfing die Bertre-
der der Behörden auf dem Promenadendeck , wäh¬
rend die Prinzessinnen mit den Damen sich in oen
Salon begaben, . Die italienischen Herren verließen
kurz nach drei Ühr die Hohenzollern , während der
deutsche Botschafter , der Generalkonsul und einige
Mitglieder der deutschen Kolonie noch an Bord
blieben . - '

st Genua , > 0 , Mai , Der Kaiser hat heute -nach¬
mittag 5,25 Uhr die Reise nach- Karlsruhe arrge-
treten . Die deutsche Kolonie und das Publikum
bereiteten dem Kaiser bei der Abfahrt herzliche
.Kundgebungen . '

Der Botschasterwechlftl.
! Berlin , 10 . Mai . Wie die „Nordd . Allg , Ztg,"
s hört ., hat der deutsche Botschafter in England , Graf
j W o lt - M6tternich, seinen Absch ied einge¬

reicht und dieser ist beiwilligt worden,'
z

Die Londoner Blätter widmen dem scheidenden
! Botschafter sympathische Abschiedsworte)

st Innsbruck , 10. Mai . Im unteren Jnnlal
i ist das Wasser noch immer im Steigen begriffen!

Nach 12stündiger Unterbrechung hat der Regen
wieder eingesetzt . In der Gegend Pon Kitzebühel
sind die freien Felder mit Geröll bedeckt und die
Wege zerstreut . In Fieberbrunn drohen Häuser ein-
znstürzen . Die Straße ist kilometerweit sortgeris-
sen . Heute früh ist Militär nach Fieberbrunn ab¬
gegangen , Auch Brixental hat heute militärische
HÜse erhalten -,

st .Kopenhagen , U ) , Mai , Auf dem Dampfer
„Snorre " von Odde bei Hardanger mit Dünge¬
mitteln nach Stettin unterwegs , ist heute nachmit¬
tag 2 Uhr vor Kulte eine EixploMon erfolgt , 6
Mann , darunter der Kapitän , ertranken,
5 wurden gerettet und nach Kopenhagen gebracht.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag . 12 . Mai : Gewitcerwolken , vereinzelte Gewitter,

anfangs warm , später kühler.

VttantEckcher Redakteur : L . Lauk, WenkriZ.
Druck um, Bnlsz der W. Rleker 'schrn Buchdruckerei in Altrmiü -



trotz
' Aufschlag

in allen Preislagen und in anerkannt vorpiglichen Mischungen besonders empfehlenswert:
gebrannt zu Mk. 1 .40 1 .50 1 .60 1 .80 2 . per Pfund

roh von Mk. 1 .20 bis Mk. 1 . 60 per Pfund

iirfelzuckeregaler
feinkörnig . 1.48 per Paket

netto » Pfd.

Ehr. BmOmd jimor K
Kriedr. Mo, «>M»
— Mtsrrft ^ g . —

Hefelbronn.

>4«, ^ 4/f -k.-F inKsr , 'sF/t LrkiL. > kzlL. ^ s-L . ZAaL. > k/E

A V d

zur Zucht geeignet , im Alter von 11
und ! 6 Monaten , hat zu verkaufen

Chr. Kalmbach.

Wtenfteig.
" Meine Frühjahrs - Sendung

Korb -Waren
"

eingetroffen und empfehle ich von
vielen reizenden Neuheiten

rsS?MST4

SkMEÂ SAz --

RÜenfteig.

Extra stark grbairt«

^ 4»

hält stets zu billigsten Preisen in großer Auswahl auf Lager

C. W Lutz Nachfolger
Fritz Buhler jr.
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Porto unä ^iste ' 25 ? Iss. tkxtrs.^
2u berieden ä . alle VerLLu!3-
stetten u . Me Qene 'rLtLALNtur:
^. 5cl!W!c!lSL 5l!t!!8M

jtzssrktslr -LSgo 6.

es «

ltenstei g.

empfehle ich als bestes Mvfterfatzmitlel

L sz,
in groster schönen Auswahl

sehr billig
tbsschtzsrde. oval und viereckig
Luirrrstörve , braun
5ML - . , t ^ ,Mk - .. , nut und ohne
ÄSNä- ! Deckel
Mbeitt - „ 1
Linwen- ,.
8M°
Lestrch-
Papier - „
Wse-
Arwtztzrve, mit 1 und 2 Deckel

. . „ Emaille-Einsatz
, . „ Aluminium

st Ä

hsaMörbchea . aus Stroh , Litzen,
Palm und Weiden in verschied.
Größen u . den neuesten Fassons

lrsmöUchr Martzllrörve
schwrWGe Zpadstzörve

bunt bemalt uno weiß
hMelK -!WKe oval und rund , bunt

bemalt l ' ogen . Bauernkörbe)
LWZNgtSfchcheA für Kinder
hsMMchrn
Asschyerssnükörve I
SAlvarr-WssMörve >

außerdem : , *9"-
lsörve für landwirschaftl. Bedarf
Mrirger -fsörve
kacirer -störve

ferner
kstirvsriagen aus Cocosfaser und

steirstrsk -Lesen aller Art

75
in armen ^ L 6

ü ^ 6 . - - ü 9 . — 4 . L 12 —
und offen per Liter L 95

ls . Most-Corinthrn
werden in jedem Quantum zu den billigsten Tagespreisen

abgegeben.

Jakob Wurster , MW . WomßeftW.

I

!MU I
empfiehlt

W

und eleklr . Taschenlampen
WM " sowie sämtliche Ersatzteile hiezu

Solide Bedienung . :: Billige Preise.

d mi» stskilMlss
veriungö man suschüoklioli !ÄL86!s Würrs unll achte
üsraus, ässs üis V/ürrs aus üer grossen Original-
ilsscke geküllt vrirä ; 6enn üarin ösri gssstrlick

E niokts anüeres als M66Is Viürre tsiigekaltsn
- v/srätzn

Pfalzgrafenweiler.
Große Auswahl in

Ein fein möbliertes

Zimmer
in schöner Lage sofort oder später
zu vermieten.

Wo? — sagt die Erpd . ds . Bl.

Vomsd»in neuester Ausführung frisch emge-
troffen empfiehlt

Sattler u . Tapezier, i wictt ein zartes , remes kesickt, rosiges,
Gtellbreitio brinao iel, mein Saaer lugendfrisch s Ausreden , weihe, lammet-
rveenyzemg i,rmge ich mein t .ager . s baut unk ei : schöner Leint . Alles

ui modernen s dies erzeugt die allein ecdte
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife

ä St , SV Pf. , ferner macht der
Dada- Cream

rote und rissige Haut in einer Nardt
weiß und saimmtwnch . Tube 5V Pf. bei:
Apoth . Schiler, Iohs . Kaltenbach.

in empfehlende Erinnerung.

l 4» /

MM.

-^ 4C W Lutz Nachf. s s
Fritz Bühlsr jr. § -

Korb -Möbel

kkalL ^ sssv ^ silkr.

2sl»stelier k . Sgidkr
8o1n .nlSi27S .SSO

8MkIi8tiiM» feSöll Igg

liefert rasch und billig die .
W . Riekersche Buchdruckerei

L . Lank, AlLeusteig.

4 - !
»A«

»D»
4-

nicht essen können , sich unwohl
fühlen , bringen Ihnen die

IHM arztl . erprobte« H

aller Art
laut Spezial - Katalog billigst

rsdaopsrstionkll , Lüv 8tl . 2slm8l'8st2, ?1omüM kte.
—

^
- -

23stv2ikkkü vbi ^avkväMg 8edw6rr 8i 1Il8 lläki' Mt 6 l

bei Obigem . 4 ' 4 '4 4 '4 '4 '4 ' 44 "44 "4 1I4 "44 ' 4 '4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 44 '4 '

stell er « Kikfe . Sie bekommen'
Iguten Appetit , der Magen wird«
' miedet eingerichtet und gestärkt. «
i Wegen der belebenden und erfrischen- ,
>den Wirkung unentbehrlich;
I beiTouren. j

Paket 25 Pfg ., Tose 15 Pfg . .
zu haben bei : i

^Fr . Flaig in Alteusteig, C. '
F . Heiudel in Pfalzgrafen-

! weiler, Chr . Waiblinger, zum
^

^ Löwen in Haiterbach , I.
Kaltenbach in Egenhausen.

Pergamenl-
: : Papier ::

zum Butter einpacken
empfiehlt die

W . Rieker scheBuchhdlg.

Sei herzlich MSowme»
m Strmde der Esz!

Im Dörfchen wie wenig zu schauen,
Du kommst mit den Schwalben im

wonnigen Lenz,
"Das eigene Nestchen zu bauen.

Bald schmückt Dir die Myrthe das
silberne Haar,

Bald werden wir beide ein glück¬
liches Paar,

Der himmlische Lenker mögs walten ! !



Altensteig -Göttelfingen.

iolAeiis-Äinlsdung. s
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf ^
Dienstag , den 14 . Mai ds . Js.

in die Wirtschaft von Jakob Schwarz in Altensteig
freundlichst einzuladen.

Goltsried Schilling
Sohn des

Gottfried Schilling, Silber¬
arbeiters in Altensteig.

Kmlwe Wildbret
Tochter des

Joh . Wildbret, Schuhmachers
in Göttelfingen.

Kirchgang «m IS Uhr in Alteusteig.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

A l t e n st e i g.
Aus eingetroffenen

Sendungen empfehlezum Ein¬
machen

la frische
SderitalimeEtk

schöne , mit dunkelgelbem Dotter
per 106 Stück Mk . 7 .30

I« . Steierische Eier
per 100 Stück Mk . 0 .40

Wasserglas
per Liter 25 Pfg.

w Veesi.

Nagpld -Ueberberg.

iochMis-Mnls8ung . «
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

i Perwandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag , den 14 . Mai ds . Js.

in das Gasthaus zur „Traube" in Nagold
l freundlichst einzuladen.

Christian Mnlher
Kupferschmiedmeister

Sohn des Chr. Waker,
^ Kupferschmiedmftr. in Nagold.

A l t e n st e ig.

von seinem Baumgarten verlaust
GerberArmbruste»

Grömbach , den ii . Mai 1912.

Lsder-Anzeige
' Verwandten, Freunden und Bekannten mache

ich die schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber,!
treuer und unvergeßlicher Gatte , Bruder , Schwa- j
grr und Onkel

Karl R»h
früherer Löwenwirt

heule früh ganz unerwartet schnell im Alter von!
52 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Ehegattin:

Katharine Roh, gcb.
Beerdigung Montag mittag 1 Uhr.

Ml

Barbara Ney Z
Tochter des H

Georg Frey, Aeciser
in Heselbronn . § ^

ältere, pünktliche, selbständige Arbeiter
sucht in 8— 14 Tagen

Frieds . Kohles
Möbelschreinerei.

Zwerenberg.
Eine ältere

Wir bitten, dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Krrh
! samt dem Kalb

'
i verkauft

Vie 8inü am Miistgg , üeii 14. IVlai
von ^ dis (l dldr
nnci von 2 dis 3 Odr

ig lisgvlä im Ks8ttlof r . ?v8i
limmer Uv . lü ru 8jii'kellkg.

Lauk-Loniuiaväitk Lord
6ar1 HVviI L 60.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Rogate , IS . Mai.

Evang . Gottesdienst um ' s 10 Uhr,
darauf Kinderdoltesdienst in den
Schulen.

' , 2 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen.

Donnerstag , lO.Mai . Himmel¬
fahrt Christi . Predigt um' NO Uhr. Um L Uhr Bibel¬
stunde im Saal . (Opfer für die
Häuser der Barmherzigkeit , Wild¬
berg .)

Methodistengemeinde.
Sonntag , IS . Mai , 9 ^ - Uhr

Predigt , 11 Uhr Sonntagsschule,
2 Uhr Jungfrauenverein , abends
8 Uhr Predigt.

Mittwoch , 15 . Mai , abends 8 ' «
Uhr Gebetstunde.

Himmelfahrt , 10 . Mai , mittags
2 Uhr Gemeindesest.

Katholischer Gottesdienst.
Montag vorm. 9 Uhr.

Die zäh -harten, gesetzlich geschützten

»W- Bancrnlob Lenscn
zählen zu den allerbesten Sensen Langanhaltende , feine
Schnittfähigkeit , schöne , paffende Form , leichter Gang
und solide Ausarbeitung sind die Eigenschaften der Bauern-
lob -Sensen, durch welche sie den Vorzug vor allen anderen Sorten
verdienen.

Rur acht mit obiger Schutzmarke.
Zu haben bei

Koren; Kn; jr.> Attenstetg.
El

Altensteig.

Eulttbilvtkm . ;»-
osten und in Pakets per Pfund von Mark 1 au

Haushalt - Chocolade
garantiert rein

per Pfund von SO Pfennig an'

Tafel -Chocoladen
nur beste Marke » wie

Berger, Stollwerk , Suchard, Lailler
Gala j) eter, Köhler 6c Kindt

empfiehlt

Friedrich Flerig , Londitor.

W
V
8
V

El

W
V

s

Z
N

Nur kurze Zeit! HAeoell Nur kurze Zeit!
meines Geschäftshauses und dadurch bebiitjgteii K«rz« s in kleines Jnterimslokal, H»r« ich sezistt -rserr mein reichsortiertes
Lager in : Kleibenftoffe« , Aerr- le, S^httszenftsffen , Henrbflirnell , Vettbus ^heirt , Vettzeiis , Dcrnrirst ete .,
so schnitt wir möglich za räamsa und gewähre daher auf särntli ^he, «rrr^h irerrefteir Astikol

SE " 10 "
o Rabatt.

8

Es versäume niemand diese äußerst günstige Gelegenheit , bei der « rrs - Ate wirse zum Verkauf kommt, zu reichlichem
Einkäufe zu benützen.

--------------------- FÄs Vsarrtlerrte vessttdes » lstz«e«d r ' —

Wio -'io
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